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        Copyright- und Nutzungshinweis

     Das dieser Ausgabe zugrunde liegende Originalwerk stammt aus dem 17. Jahrhundert und ist in seiner historischen Ursprungsfassung gemeinfrei. Die Vorlage erschien 1674 in Amsterdam unter dem Namen Niclaus Petter.
 
 
 
 
 Die vorliegende Ausgabe ist jedoch keine bloße Reproduktion des historischen Originals, sondern eine eigenständige, modernisierte Neuausgabe mit sprachlicher Übertragung, editorischer Bearbeitung, neuer Gestaltung sowie ergänzenden redaktionellen Bestandteilen. Diese Elemente unterliegen dem Urheberrecht.
 
 
 
 
 Insbesondere die moderne Übertragung ins heutige Deutsch, das Vorwort des Herausgebers, die redaktionelle Bearbeitung, die typografische Gestaltung sowie Cover und neu erstellte Illustrationen dieser Ausgabe sind urheberrechtlich geschützt. Jede Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche Zugänglichmachung oder Übernahme dieser Ausgabe oder von Teilen daraus ist ohne ausdrückliche Zustimmung des Herausgebers unzulässig, soweit dies nicht gesetzlich erlaubt ist.
 
 
 
 
 Hinweis zum Einsatz von KI
 
 Bei der Erstellung dieser Ausgabe wurden Künstliche Intelligenz, Perplexity sowie Canva als unterstützende Werkzeuge eingesetzt. Dies betrifft insbesondere Teile der gestalterischen und redaktionellen Arbeit sowie die Erstellung des Covers und einzelner Illustrationen. Die inhaltliche Verantwortung, Auswahl, Bearbeitung und Endfassung dieser Ausgabe liegen beim Herausgeber.
 
 Hinweis auf das Original
 
 Das historische Original kann online eingesehen werden unter:
 
 https://www.e-rara.ch/zut/doi/10.3931/e-rara-13039
 
 
 
 
 Impressum:
 
 Verantwortlich gemäß § 5 TMG:
 
 Christoph Kesberger
 
 c/o Block Services
 
 Stuttgarter Str. 106
 
 70736 Fellbach
 
 
 

    
        Hinweis zur E-Book-Ausgabe

     In der E-Book-Ausgabe sind die Grafiken der historischen Kupferstiche leider nicht enthalten. Sie sind ausschließlich in der Printausgabe verfügbar, da ihre Einbindung aufgrund der Dateigröße des E-Books nicht möglich war. Zudem hätte die notwendige Reduzierung voraussichtlich zu einem deutlichen Verlust an Bildqualität geführt.
 
 
 

    
        Vorwort des Herausgebers

     Meine Beschäftigung mit historischen Kampfkünsten beruht nicht nur auf editorischem Interesse, sondern auch auf eigener praktischer Erfahrung. Ich bin Jahrgang 1989 und habe vom 16. bis zum 24. Lebensjahr verschiedene Kampfkünste betrieben. Dazu gehörten insbesondere Wing Chun und Jeet Kune Do; außerdem kam ich mit Shaolin und Tai Chi in Berührung. Dennoch verlief mein Weg in diesem Bereich nicht geradlinig.
 
 
 
 
 Nach dieser frühen intensiven Phase verlor ich für lange Zeit fast vollständig das Interesse an Kampfkünsten. Über mehr als ein Jahrzehnt spielte dieses Thema in meinem Leben kaum noch eine Rolle. Dafür gab es mehrere Gründe. Zum einen wandte ich mich in dieser Zeit stärker dem christlichen Glauben zu, der für mich persönlich immer wichtiger wurde und meinen Blick auf viele Lebensbereiche verändert hat. Zum anderen blieb auch eine gewisse Enttäuschung über meinen damaligen Trainer zurück. Diese Erfahrungen führten dazu, dass ich mich innerlich deutlich von diesem ganzen Bereich entfernte.
 
 
 
 
 Erst seit dem Jahr 2025 ist dieses Interesse zurückgekehrt.
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